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Zürich 1894. XX.Jahrgang N?13. 31.März.

Verantwortliche Redaktion; Jean Mtzli. Expedition: WerdmShlegasse 17. Baendrnckerei Jaeqnes Bollmann.
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Nummern 30 Cts. Nummern mit Iktrbendi*uckbild HO Gts.
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Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen.

îîur frtfdj uni» fröfjfidj gejubelt, ifjr Babler,
Unb Ijabt ttyr aud) rnele geinbe unb Cabler,
3br feib bodj ber <£ufunft ftürmenbe 2tbfer!

Babfafjrer" fjief man eud? früfjer uerädjtftdj!
Das Babfer" fjob eud) in ber ildjtttng betrâdjtftdj
Unb man roctcfjt mit Befpeft eudj, tâgftd; unb nadjtlidj.

ÏDer's ntdjt tfjut, ben rennt ifjr über ben Raufen,
Unb roill er uor bte o3eridjte laufen,
Kommt er uom Kegen erft redjt in bte Craufen.

Denn mer fjtef ifjn, eudj ffügelbefdjmingten (Befeilen,

3m 23ürgertro£ in ben ÏDeg 3U fteffen?"
So tautet ber Sprudj, ben ber Ktdjier mirb fällen.

3br fûîjrt ben 50Ctfdjritt auf eurem Sdjtlbe,
3t?r feib ber ^ufunft erfeudjtefte ö3ifbe,
Denn uormärts" fauft ifjr mie mafjre XDtfbe.

JDenn tdj IDtfbe" eudj nenne, fo mein idj natürlidj
U)te mübe 3âger" unb alfo figürftdj.
Denn im £eben feib ifjr ja fonft manierftdj.

Xiuv, menn ifjr ftol5 auf metalfenem Pferbe
Dafjtnraf't, baf erbittert bte (Erbe,

Derfaft ifjr jumetlen ber Demutfj ßät)tte.

Unb ifjr mäfjnet, es feien fämmtfidje ©äffen
Hur- eudj sum CummefplaÇ gefaffen,
Unb man bürf eudj ntdjt am Kragen faffen.

Unb es müffe ber Staat, um euerm Vergnügen
Tin IDabenftärfung 511 genügen,
^u ben alten nodj neue Strafen fügen,

(Dber Kabfertrottoirs auf beiben Seiten,
(Uns orbinären Cfjriftenleuten
Bei Strafe perboten 5U befdjretten I)

Perfangt's nur! 3fjr feib eine UTadjt gemorben
3m Staat! <£udj öffnen ftdj alle Pforten;
3br feib gefürdjtet alfer (Drten.

IDie uor Sostafiftcn unb îfnardjiften
UTadjt mau bas Krcus »or ben Btcycliften
(Êuern £otn ju reisen mirb feinen gefüften!

So fdjnurrt benn fjtn auf Promenaben,
2tuf Strafen unb anbern £ebenspfaben,
Hur ntdjt auf frummen, ftets auf geraben.

Unb tjabt itjr etnmal 5U fdjarf gelaben,
Kommen Slnberer Knodjen burdj eudj 5U Sdjaben
Unb friegt ifjr Prügel fo fann's nidjts fdjaben!

?ünen 1834. XX.^snngsng ^13. Zl.lVIâi'-.

Allllsàikàs hllmokistjsch-sschxjsàs Mocheublaii.
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Der Nadlerzunfi gewidmet.

Nur frisch und fröhlich gejubelt, ihr Radler,
Und habt ihr auch viele Heinde und Tadler,

Ihr seid doch der Zukunft stürmende Adler I

Radfahrer" hieß man euch früher verächtlich I

Das Radler" hob euch in der Achtung beträchtlich
Und man weicht mit Respekt euch, täglich und nächtlich.

Wer's nicht thut, den rennt ihr über den Haufen,
Und will er vor die Gerichte laufen,
Aommt er vom Regen erst recht in die Traufen.

Denn wer hieß ihn, euch flügelbeschwingten Gesellen,

Im Bürgertrotz in den Weg zu stellen?"
So lautet der Spruch, den der Richter wird fällen.

Ihr führt den Fortschritt auf eurem Schilde,

Ihr seid der Zukunft erleuchteste Gilde,
Denn vorwärts" saust ihr wie wahre Wilde.

Wenn ich Wilde" euch nenne, so mein ich natürlich
Wie wilde Jäger" und also figürlich.
Denn im Leben seid ihr ja sonst manierlich.

Nur, wenn ihr stolz auf metallenem Pferde
Dahinras't, daß erzittert die Erde,
Verlaßt ihr zuweilen der Demuth Fährte.

Und ihr wähnet, es seien sämmtliche Gassen
Nur- euch zum Tummelplatz gelassen,
Und man dürf' euch nicht am Kragen fassen.

Und es müsse der Staat, um euerm Vergnügen
An Wadenstärkung zu genügen,
Zu den alten noch neue Straßen fügen,

Gder Radlertrottoirs auf beiden Seiten,
(Uns ordinären «Lhristenleuten
Bei Strafe verboten zu beschreiten!)

verlangt's nur! Ihr seid eine Macht geworden
Im Staat! Euch öffnen sich alle Pforten;
Ihr seid gefürchtet aller Grten.

Wie vor Sozialisten und Anarchisten
Macht man das Areuz vor den Bicyclisten
Evern Zorn zu reizen wird keinen gelüsten!

So schnurrt denn hin auf Promenaden,
Auf Straßen und andern Lebenspfaden,
Nur nicht auf krummen, stets auf geraden.

Und habt ihr einmal zu scharf geladen,
Kommen Anderer Anochen durch euch zu Schaden
Und kriegt ihr Prügel so kann's nichts schaden!
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